Übungsaufgaben für das Nebenfach Psychologie

Liebe Studentinnen und Studenten des Nebenfachs. Weiter unten finden Sie 10 Übungsaufgaben, die jeweils aus mehreren Teilaufgaben bestehen. Bitte beantworten Sie diese bis zum 25. Januar 2013 und geben Sie sie im Sekretariat bei Frau Sontag (Zi. 3215) ab. Viel Erfolg!
	Übungsaufgabe 1
	
	

	Emotionen sind objektgerichtet.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Nach Osgood, Suci, & Tannenbaum ist Erregung eine Dimension von Emotionen. 
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Wilhelm Wundt war ein Vertreter des Behaviorismus.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 2
	
	

	Lazarus’ Theorie ist eine Syndromtheorie.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Nach Watson sind Emotionen unchaotische Zustände, mit adaptiver Funktion.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Die Angst des kleinen Albert vor der Nikolausmaske ist ein Beispiel für Reizdiskrimination?
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Beim systematischen Densensibilisieren handelt es sich um Löschung.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 3
	
	

	Der Garciaeffekt widerlegt die Annahme der generellen emotionalen Konditionierbarkeit von Reizen.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Preparedness von Seligman meint eine artspezifische Lernbereitschaft.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Bei James stehen in der präzisierten Fassung instrumentelle Reaktionen bei der Emotionsauslösung im Vordergrund.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Cannon´s  Hauptkritikpunkt besagt, dass eine Trennung der afferenten Nervenbahnen von den Eingeweiden zum ZNS nicht das emotional Erleben beeinträchtigt.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 4
	
	

	Nach Schachter beeinflusst die physiologische Reaktion, die Qualität der erlebten Emotion.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	In dem Experiment von Schachter und Singer zeigt die Placebogruppe die erwarteten Effekte.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Valins betont die Rolle der künstlich induzierten physiologischen Erregung.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Fehlattribution ist nach Ross und Kollegen eine Möglichkeit die Intensität von Emotionen zu reduzieren.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 5
	
	

	Darwin beschrieb Emotionen als weitgehend unbewusste Prozesse.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Inklusive Fitness widerspricht der Sorge um Familienmitglieder.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Ekman nimmt 5 Primäremotionen an.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 6
	
	

	Die zentrale Komponente von Instinkten nach McDougall ist veränderbar.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Instinkte können nach Dougall durch Mitfühlen ausgelöst werden.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 7
	
	

	Plutchik geht davon aus, dass sekundäre Emotionen durch Mischung von Primäremotionen entstehen
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	‚Komplementär’ nach Plutchik bedeutet gegensätzliche Valenz. 
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 8
	
	

	Appraisaltheorien behaupten, dass Kognitionen nicht die einzigen Auslöser von Emotionen sind.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Primary Appraisal nach Lazarus wäre z.B. die Einschätzung einer Situation als herausfordernd.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 9
	
	

	Primary Appraisal nach Lazarus wäre z.B. die Einschätzung einer Situation als bewältigbar.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht

	Coping umfasst problemorientierte und handlungsorientierte Strategien der Bewältigung.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


	Übungsaufgabe 10
	
	

	Die Physiologie ist keine notwendige Bedingung für die Entstehung von Emotionen nach Lazarus.
	⁭ stimmt
	⁭ stimmt nicht


